
Samtgemeinde Bersenbrück Bersenbrück, den 17. März 2023 

 

N i e d e r s c h r i f t 

 
über den öffentlichen Teil der Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Tourismus 

am Dienstag, den 14.03.2023, um 17:00 Uhr 
im Rathaus der Samtgemeinde Bersenbrück, Hermann-Rothert-Saal, 3. OG, Lindenstraße 

2, 49593 Bersenbrück 
(SGFT/006/2023) 

Anwesend: 
  
 Vorsitzende/r 
    Koop, Johannes      
  
 Mitglieder 
    Ewerding, Franz-Josef     ab 17:21 Uhr 
    Frerker, Markus      
    Heuer, Philipp     als Vertreter für Malitafi, Suraj 
    Hölscher-Uchtmann, Elke     ab 17:26 Uhr 
    Hüdepohl, Ingrid      
    Hüdepohl, Sebastian      
    Johanning, Michael     ab 17:07 Uhr bis 19:00 Uhr 
    Raming, Dirk     bis 18:35 Uhr 
    Revermann, Markus     Vertretung bis 17:26 Uhr, danach Zuhörer 
    Sperveslage, Christoph      
  
 von der Verwaltung 
    Droppelmann, Jens     bis 18:05 Uhr 
    Güttler, Andreas      
    Heyer, Jürgen      
    Oeverhaus, Thomas     bis 18:05 Uhr 
    Wernke, Michael      
  
 Protokollführer/in 
    Splinter, Yamela      
  
 Gäste 
    Kühn, Benjamin     ab 17:55 Uhr bis 18:30 Uhr 

Entschuldigt fehlen: 
  
 Mitglieder 
    Lager, Werner      
    Mailitafi, Suraj      
  
 Mitglieder (mit beratender Stimme) 
    Maxhuni, Adrian      

 



2 

 

 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung, der Anwesenheit der Ausschussmitglieder, der Beschlussfähig-
keit sowie der Tagesordnung 

 
Ausschussvorsitzender Koop eröffnet um 17:03 Uhr die heutige Sitzung des Ausschus-
ses für Finanzen und Tourismus. Er begrüßt die Ausschussmitglieder und die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Verwaltung und stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwe-
senheit der Ausschussmitglieder sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.    
  
 
 
2. Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung 

des Ausschusses für Finanzen und Tourismus vom 23.11.2022 
Vorlage: 3314/2023 

 
Ausschussvorsitzender Koop ruft den Tagesordnungspunkt auf und bittet um Wortmel-
dungen, falls gegen Form und Inhalt des öffentlichen Teils der Niederschrift über die Sit-
zung vom 23.11.2022 Bedenken erhoben werden. 
Nachdem hierzu keine Wortmeldungen vorliegen, wird der öffentliche Teil der Nieder-
schrift vom 23.11.2022 einstimmig genehmigt.  
  
  
 
3. Stellenplan für das Haushaltsjahr 2023 

Vorlage: 3271/2023 
 
Ausschussvorsitzender Koop ruft den nächsten Tagesordnungspunkt auf und erläutert, 
dass der Stellenplan bereits Gegenstand der letzten nicht öffentlichen Samtgemeinderats-
sitzung gewesen ist und dort eine Präsentation und ausführliche Besprechung stattgefun-
den hat. Er erkundigt sich, ob sich seitdem Fragen ergeben haben oder noch Erörterungs-
bedarf besteht. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen dazu vorliegen, empfiehlt der Ausschuss einstimmig dem 
Samtgemeinderat folgenden Beschluss zu fassen:  
  
  
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2023 wird als Teil des Haushaltsplans in der 
vorgelegten Form beschlossen. 
 
 
4. Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Investitionsprogramm für 

das Haushaltsjahr 2023 
Vorlage: 3307/2023 

 
Vorsitzender Koop verweist auch hier auf die letzte nicht öffentliche Ratssitzung in der die 
Haushaltssatzung und der Haushaltsplan ausführlich erläutert und besprochen worden 
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sind. Er fragt nach, ob sich seitdem Fragen ergeben haben oder ob darüber hinaus Erläu-
terungsbedarf besteht. 
Ratsfrau Hüdepohl erkundigt sich, ob es möglich wäre, eine Spalte für die tatsächlichen 
Zahlen aus dem Jahr 2022 abzubilden. Herr Heyer erläutert, dass eine solche Spalte in 
der Theorie möglich wäre, allerdings werden bis zum 31.03. des Folgejahres noch Bu-
chungen für das letzte Jahr vorgenommen. Im Anschluss daran finden noch diverse Ab-
schlussbuchungen statt, so dass die Zahlen sich fast täglich noch ändern und sich weiter-
hin im Fluss befinden. Bei den hier dargestellten Spalten handelt es sich um das offizielle 
amtlich zu verwendende Muster des Haushaltsplanes, so dass die Darstellung vorgege-
ben ist. Es bestehe aber die Möglichkeit eine weitere Version mit einer erweiterten Dar-
stellung und einer entsprechenden Spalte für die vorläufigen Ergebnisse des Vorjahres zu 
erstellen. 
In diesem Zusammenhang erläutert Herr Heyer auch kurz den Umgang mit dem Informa-
tionssystem der IKVS. Hier können alle Haushaltsdaten sehr detailliert eingesehen wer-
den. Mit den im nicht öffentlichen Teil noch einmal aufgeführten Zugangsdaten kann sich 
jedes Ratsmitglied über die Internetseite der Axians IKVS GmbH dort einloggen und die 
Haushaltszahlen der Samtgemeinde mit den Anlagen zum Haushaltsplan genau einse-
hen. 
Vorsitzender Koop stellt fest, dass die gelieferten Informationen bereits sehr detailliert sind 
und eine Darstellung der Ergebnisse nicht notwendig erscheint. 
Ratsherr Frerker erkundigt sich bei Herrn Heyer nach dem Stand der Liste mit den freiwil-
ligen Leistungen der Samtgemeinde Bersenbrück. Herr Heyer erläutert, dass er bei der 
groben Durchsicht der rund 400 Kostenstellen der Samtgemeinde bereits über 60 Kos-
tenstellen herausgefiltert habe, die zunächst grundsätzlich auf freiwillige Leistungen hin-
deuten. Diese Liste sei jedoch nicht abschließend und muss daher im Detail noch ergänzt 
werden. Eine zahlenmäßige Benennung der freiwilligen Leistungen kann daher erst erfol-
gen, wenn unter jeder einzelnen Kostenstelle genau geschaut wurde, welche Leistungen 
dort angesiedelt sind. Vorsitzender Koop betont das Potenzial einer solchen Liste und 
plädiert dafür eine solche durch die Verwaltung erarbeiten zu lassen. Da dies eine um-
fangreiche Detailarbeit darstellt und immer wieder neue Projekte und Maßnahmen hinzu-
kommen, sei das als Prozess zu sehen, mit dem aber möglichst zeitnah begonnen werden 
sollte. Herr Heyer erläutert, dass eine Aufstellung der Liste nicht allein durch den Fach-
dienst Finanzen geleistet werden kann, sondern man auf das Fachwissen aus den ande-
ren Fachdiensten im Hinblick auf die Beurteilung der Freiwilligkeit einer Leistung ange-
wiesen ist. Daraufhin erkundigt sich Ratsherr Johanning, wann man mit einer solchen 
Liste frühestens rechnen kann. Vorsitzender Koop schlägt vor, eine solche Liste für die 
Haushaltsplanung 2024 in Angriff zu nehmen und sie in einer ähnlichen Form wie die 
Prioritätenliste aufzuarbeiten. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, empfiehlt der Ausschuss einstimmig dem 
Samtgemeinderat folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Haushaltssatzung sowie der Haushaltsplan mit Investitionsprogramm für das 
Haushaltsjahr 2023 werden in der vorgelegten Form beschlossen.  
  
  
 
5. Priorisierung von Investitionsmaßnahmen und größeren Unterhal-

tungsmaßnahmen zum Haushaltsplan 2023 
Vorlage: 3308/2023 
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Da auch dieser Tagesordnungspunkt bereits in der nicht öffentlichen Samtgemeinderats-
sitzung beraten wurde, wird hier auf eine weitere Erläuterung verzichtet. 
 
Daraufhin empfiehlt der Ausschuss einstimmig dem Samtgemeinderat folgenden Be-
schluss zu fassen:  
   
  
Die Prioritätenliste als Anlage zum Haushaltsplan 2023 wird in der vorgelegten 
Form beschlossen.   
 
6. Richtlinien zur Förderung der medizinsichen Versorgung in der Samt-

gemeinde Bersenbrück 
Vorlage: 3274/2023 

 
Vorsitzender Koop ruft den nächsten Tagesordnungspunkt auf und erläutert kurz, dass 
die bereits vorhandene Richtlinie um den Zusatz „Zahnärzte und Apotheken“ ergänzt wer-
den soll. Samtgemeindebürgermeister Wernke ergänzt, dass im Zuge einer Antragsstel-
lung festgestellt wurde, dass Zahnärzte nicht unter den Begriff des Facharztes fallen, son-
dern eine eigene Berufsgruppe darstellen. Ebenso soll in diesem Zug eine Ansiedlung von 
Apotheken ermöglicht werden. Herr Heyer gibt an, dass im Haushalt hierfür jährlich 25.000 
€ eingeplant werden.  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, empfiehlt der Ausschuss einstimmig 
dem Samtgemeinderat folgenden Beschluss zu fassen:     
  
Die vorhandene `Richtlinie zur Förderung der medizinischen Versorgung in der 
Samtgemeinde Bersenbrück` vom 01.10.2019 wird unter Ziffer 3 (Gegenstand der 
Förderung) um die Berufsgruppe `Zahnarzt (m/w/d)` erweitert und hat im Absatz 2 
folgenden Wortlaut: `In begründeten Ausnahmefällen kann auch die Nachbeset-
zung von Facharztstellen, Zahnärzten und Apothekerstellen (m/w/d) gefördert wer-
den, wenn nachgewiesen wird, dass dies für die medizinische Versorgung der Re-
gion zwingend notwendig ist.` Alle anderen Regelungen und Vorgaben der Richtli-
nie bleiben unberührt. 
 
 
7. Bericht Wirtschaftsförderung und Tourismus 
 
Ausschussvorsitzender Koop ruft den Tagesordnungspunkt auf und bittet den Wirtschafts-
förderer Herrn Oeverhaus um seinen Bericht. 
Zuvor teilt der Erste Samtgemeinderat Güttler mit, dass Herr Oeverhaus sein Studium 
zum staatlich geprüften Wirtschaftsförderer als Zweitbester bestanden hat und gratuliert 
ihm ganz herzlich. Herr Oeverhaus bedankt sich und erläutert kurz die Inhalte des Studi-
ums. 
Im Anschluss berichtet Herr Oeverhaus über die aktuellen Entwicklungen im Bereich Wirt-
schaftsförderung. Die Präsentation ist als Anlage dem Protokoll beigefügt. 
Ratsherr Raming erkundigt sich, wie man einen Überblick über die durchgeführten Maß-
nahmen der ILEK gewinnen könnte, um einen Eindruck über den Output zu bekommen. 
Vorsitzender Koop teilt mit, dass auf der Internetseite der ILEK alle Maßnahmen gelistet 
sind. 
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Auf Nachfrage von Koop ergänzt Herr Oeverhaus seinen Bericht dahingehend, dass wenn 
er von Facebook spricht auch andere soziale Medien wie Instagram gemeint sind.  
Ratsherr Ewerding erkundigt sich nach den Fahrradbügeln, die in der Kunkheide in Ankum 
aufgestellt werden sollten. Herr Oeverhaus kann berichten, dass es am 13.03.2022 einen 
Ortstermin gegeben hat und mit dem Forstamt als Eigentümer besprochen worden ist, 
welches der beste Platz für die Fahrradbügel sei. Eine Aufstellung soll nun zeitnah erfol-
gen. 
Weiter erkundigt sich Ratsherr Ewerding nach den unrechtmäßig abgestellten LKW-Auf-
liegern auf den Ankumer Wohnmobilstellplätzen. Hierzu erläutert der Erste Samtgemein-
derat Güttler, dass er sich der Sache angenommen hat und momentan eine rechtliche 
Klärung des Sachverhaltes und der Zuständigkeiten erfolgt, damit im Anschluss die erfor-
derlichen und rechtlich korrekten Maßnahmen ergriffen werden können, um das Problem, 
dass es gemäß Anmerkung des Samtgemeindebürgermeisters auch an anderen Orten 
gibt, zu lösen.  
Ratsherr Johanning berichtet über den intensiven Arbeitsaufwand des Projektes „AnKe“ 
und ist dankbar, dass Herr Oeverhaus Unterstützung bei der Umsetzung der Projekte zur 
Verfügung steht.  
  
  
 
8. Bericht der Verwaltung 
 
Ausschussvorsitzender Koop ruft den nächsten Tagesordnungspunkt auf und fragt die 
Vertreter der Verwaltung ob es Neuigkeiten aus der Verwaltung zu berichten gibt. So-
wohl Samtgemeindebürgermeister Wernke, als auch der Erste Samtgemeinderat Güttler 
haben nichts Weiteres zu berichten.   
  
 
9. Anträge und Anfragen 
 
Es liegen keine Anträge oder Anfragen vor.  
  
 
 
10. Einwohnerfragestunde 
 
Da weder Einwohner noch Presse anwesend sind, liegen hierzu auch keine Wortmeldun-
gen vor. Somit erklärt Ausschussvorsitzender Koop den öffentlichen Teil der Sitzung um 
18:05 Uhr für beendet und stellt fest, dass die Nichtöffentlichkeit bereits hergestellt ist. 
  
  
 

 
             gez. Koop       gez. Wernke 
 _________________________      _________________________ 
  Ausschussvorsitzender        Samtgemeindebürgermeister 
 
          gez. Güttler         gez. Splinter 
  _________________________    _________________________ 
           Fachdienstleiter                Protokollführerin 


